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Javol mit Fett, Javol ohne Fett in Flaschen à Fr. 4.- ; Javol-Shampoo, prachtvoll schäumend, in Beuteln à 30 Cfs. in allen Fach¬

geschäften erhältlich Javol ist gut, es gibt nichts besseres als Javol. Generaldepot: ROB. WIRZ, BASEL.

REALSlaubsichere Schachteln für laden.lager.Bureau.aus Holz-Carlon,

praktisch, raumgiinslig. Jllusfr. Prospekt kostenlos durch

J. ZÄHNER cartonnage TROGEN
Vertreter : Gebr. Zürcher, Brunngasse 2, Zürich 1

POLUS
im

Herbschfmonet
Motto: Vom Major bis zum Tambour,

Rauchen alle Polus" nur.

HÜHNERAUGEN
entfernt- schmerz-u.gefahrlos nur

M PROBATm prc
30-jähriger Erfolg 1

Preis Fr. 1.25
in Apotheken'u. Drogerien
General-Dépôt für die

Schweiz :

VOIGT& Co.
Romanshorn

Wir erstellen \i AAM|««MMM
alle Arten von A \UialOgeil

Commercielle und private Druck-
<^V^ arbeitenzucoulantenBedingungen

BUCHDRUCKEREI DES
NEBELSPALTER"
E. Löpfe-Benz in Rorschach

baê ©efidjt, baë ïein ©efidjt mebr roar, be»

febreiben. 3toei lebbafte unb touttberbolle
braune Slugen, 'bie traurig auê biefer febettfj?
Itdjen 3tuine bcrborblidten, madjten bett Stn»
Mtd nodj fdjrcdlidjer. ôolnteë hielt feine
Sänbe mit einer ©efte ber Slbtoeljr unb beë
SOîitlerbë bor fictj, unb roir bcrlief3c.1t ju»
fatnmert baê Limmer.

*
3h)ei Sage fbäter, atë idj bei meinern

greunb berfbradj, madjte er midj mit ge»
toiffem ©tolj auf ein fleineê bfaueê gläfdj»
tt)en, baê auf bem Saminfimë ftanb, auf»
merffam. ftà) fat) eë mir an. gê toar mit
bem übtidjen roten Settel mit bem toeifeen
iotenfobf beftebt. gin angenefjnter ntanbel»
artiger ©erudj entftrömte ber glafdje, toie
ia) fte öffnete.

Slaufäure?"
ftamobl," anttoortete $olmeê. ©ie fam

mit ber Soft, ^dj fenbe ftbnen meine Ser»
fuebung. fta) toiff ^bren 3rat befolgen." ©0
lautete ber beifiegenbe Settel, ftcb benfe,
SBatfon, eë ift nidjt fdjtoer, ben Stamen ber
tapferen grau, bon 'ber bie ©enbung ftammt,
5" erraten."

Snbe @te lüftete ben ©djleier unb trat in baê oolle Siebt

£)et Doppelgänger
Sram ©toter roar ber

©efretär beê reidjen .Spencr

Stüing. Sctglid) liefen bei

biefem Jpunberte «on Settel:
bitefen ein. gincr ber Sttt=
ftelter febrieb, er babe eine

oetblüffenbe 2febnticbfett mtt
3roing unb roürbe beéroegen

bauernb auf ber ©träfe be=

läftigt, er bäte beëbalb um
eine gntfcbäbtgting in Jpo'be

Bon 50 granfen.

Sta ja, erlebigen ©ie
eé", meinte 3tt>ing.

2tlê er ftcb fpäter erfum

btgte, roaê ©tofer utr 23e=

friebigung beê Sittftellerê ge=

tan babe, antroortete biefer :

3cb babe ibm einen bal=

ben granfen gefd)t'cft unb

fdjrieb bam, ec möge ftdj bafür
bte Jpaare fdjneiben laffen."

$inbltd)e grage
,,^)apa, tft bte #elt)etia bie

grau beê SunbeêrateS?"
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»Isvol mit kett, «Isvol okne kett in klascnen à kr. 4.- »Isvol»5ksrnpoo, prscktvoll scköumenct, in Deuteln à 30 Lts. in sllen ksck-
gesckstten erksltlicb ^SVvI ist gut. es gibt nià besseres sis ^SV0>. Lenerolàepot: KL>V. VVIK^, v^5kl..

0szkt>scl>.râumoiin8>ig, ^i!uàpw8oekl kostenlos <ioà

^j.IKtt^ek c/ì»ioM^c 7k0Sc^
Vêi'trelôi' : lZebr. lUrciier. örtiontzssze 2. Lörick 1

iîlI8
im

k-nicnen alle ,?oius» nur.

eiîemt' SLiimei'i-u.gefZlil'Ios nul'

Zv-Marixer Lrlolx I

preis kr. 1.2S

in/tpotiis>csn'u. llrogsrisn
tZenerkU-IZêpât lür ciie

Lommsreislis ttli6 privsts lDt'uck-

I_öpks->3sii? in fîorscfiseli

das Gesicht, das kein Gesicht mehr war,
beschreiben. Zwei lebhafte und wundervolle
braune Augen, die traurig aus dieser scheußlichen

Ruine hervorblickten, machten den Anblick

noch schrecklicher. Holmes hielt seine
Hände mit einer Geste der Abwehr und des
Mitleids vvr fich, und wir verließen
zusammen das Zimmer.

Zwei Tage später, als ich bei meinem
Freund versprach, machte er mich mit
gewissem Stolz auf ein kleines blaues Fläsch-
chen, das auf dem Kaminsims stand,
aufmerksam. Jch sah es mir an. Es war mit
dem üblichen roten Zettel mit dem Weißen
Totenkopf beklebt. Ein angenehmer mandel-
artiger Geruch entströmte der Flasche, wie
ich sie öffnete.

Blausäure?"
Jawohl," antwortete Holines. Sie kam

mit der Post. Jch sende Ihnen meine
Versuchung. Ich will Ihren Rat befolgen." So
lautete der beiliegende Zettel. Jch denke,
Watson. es ist nicht schwer, den Namen der
tapferen Frau, von der die Sendung stammt,
zu erraten."

Ende Sie lüftete den Schleier und trat in das volle Licht

Der Doppelgänger
Bram Sloker war der

Sekretär des reichen Henrr
Irving. Täglich liefen bei

diesem Hunderle von Bettelbriefen

ein. Einer der

Bittsteller schrieb, er kabe eine

verblüffende Aehnlichkeit mit
Irving und würde deswegen

dauernd auf der Straße
belästigt, er bäte deshalb nm
eine Entschädigung in Höke

von 5V Franken.

Na ja, erledigen Sie
es", meinte Irving.

Als er sich später erkundigte,

was Stoker zur
Befriedigung des Bittstellers
getan kabe, antwortete dieser:

Jch kabe ikm einen kalben

Franken geschickt und
schrieb dam, er möge sich dafür
die Haare schneiden lassen."

Kindliche Frage
Papa, ist die Helvetia die

Frau des Bundesrates?"
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